01| HAGEN

Stadt der FernUniversitat
Der Oberbiirgermeister

Auszug aus der Niederschrift
zur Sitzung der Bezirksvertretung Hagen-Mitte vom
03.06.2020

Offentlicher Teil

TOP . Entwurf des Nahverkehrsplans 2020 der Stadt Hagen

1159-2/2019

Anhorung

gedndert beschlossen
Hinweis der Schriftfuhrerin:
Ein gemeinsamer Sachantrag der Fraktionen der CDU, SPD und Blndnis 90/Die Gri-
nen und der Vertreterin von Hagen Aktiv ist als Anlage 3und ein Zeitplan der Direktver-
gabe an die Hagener Strallenbahn ist als Anlage 4 Gegenstand der Niederschrift.

Herr Keune berichtet, dass die Beratung dieser Vorlage durch die Corona-Krise in er-
hebliche Schieflage geraten sei. Der Stand der Vorlage sei veraltet, namlich vom
10.03.2020 und bittet dies zu entschuldigen, da nicht klar war, wann eine Sitzung der
Bezirksvertretung Hagen-Mitte stattfinden werde. Auf3erdem solle eine neue Ergan-
zungsvorlage am 25.06.2020 im Rat entschieden werden.

Daher sei der Sachantrag, der einen vollkommenen Richtungswechsel vorsehe, in der
Klrze der Zeit nicht einzuarbeiten und bittet darauf zu verzichten, so wie es der Antrag
vorsehe zu beschliel3en.

Er macht jedoch deutlich, dass eine Diskussion uber den Nahverkehrsplan auf dem
Wege der Fortschreibung keinesfalls unterbunden werden soll. Auch sei es moglich,
einzelne Punkte aus dem Antrag, die ohne groReren Aufwand einzupflegen seien, mit
zu Ubernehmen.

Frau Kingreen mochte den Antrag nicht entfallen lassen, sondern macht deutlich, dass
zu Beginn des Antrages auf Beschllsse aufmerksam gemacht werde, die nicht umge-
setzt wurden. Zudem sollte der Antrag an die Experten des Ausschusses fur Umwelt,
Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilitat verwiesen werden.

Herr Keune erwidert, dass Teile der Beschlisse umgesetzt, bzw. modifiziert umgesetzt
wurden. Durch den neuen Fahrplan, der seit Anfang 2020 gelte, sei eine weitere Umset-
zung faktisch nicht mehr maéglich.

Er bittet nochmals, dem Beschlussvorschlag der Verwaltung zu folgen und dann ansch-
lieBend bei der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes in eine tiefere Diskussion einzu-
steigen, da auch samtliche Nahverkehrsplane des Ruhrgebietes bis 2023 auf einander
abgestimmt werden sollen.

Frau Kingreen kritisiert, dass Anderungen in einer Fortschreibung erst nach Jahren um-
gesetzt werden und bittet den Antrag zu Uberweisen.

Frau Funke sagt zu, dass Teile der angeregten Anderungen noch in die Vorlage einge-
arbeitet werden konnten, jedoch nicht voll umfanglich.
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Herr Quardt berichtet, dass auch er erst gestern diesen Antrag bekommen habe und in
der Klrze der Zeit nicht in der Lage sei, den Antrag komplett nachzuvollziehen und regt
an, nicht so zu beschlief3en.

Auf die Frage von Frau Adamczak bestatigt Frau Funke, dass eine Stellungnahme des
Seniorenbeirates eingegangen sei und in die neue Erganzungsvorlage eingearbeitet
werde.

Herr Wetzel ist wie Frau Kingreen der Auffassung, den Antrag an den Ausschuss fur
Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilitat zu Gberweisen.

Herr Quardt verliest einen so formulierten Beschlussvorschlag und stellt diesen zur Ab-
stimmung.

Beschluss:
1. Die Bezirksvertretung Hagen-Mitte nimmt den aktualisierten Entwurf des Nahver-
kehrsplans zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

Zur Kenntnis genommen

2. Der als Anlage beigefuigte Antrag der Fraktionen von CDU, SPD, Bundnis
90/Die Griinen und des Einzelmitglieds von Hagen Aktiv in der Bezirksvertre-
tung Hagen-Mitte wird zur Beratung an den Ausschuss fir Umwelt, Stadtsau-
berkeit, Sicherheit und Mobilitat iberwiesen.

Abstimmungsergebnis:

Nein Enthaltung

SPD

CDU

Bindnis 90/ Die Griinen
Hagen Aktiv

FDP

Die Linke.

AfD

1 _\_\_\_\0)010%

Einstimmig beschlossen

Dafur: 15
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0

Seite 2



O

HAGEN

Stadt der FernUniversitat
Der Oberbiirgermeister

Anlage 1 Gemeinsamer Antrag CDU-SPD-Griine-Hagen Aktiv Nahverkehrsplan BV Mitte

2020-06-03 TOP 1.6.3

Anlage 2 Zeitplan Direktvergabe Hagener Stralenbahn

Seite 3



CDU-Fraktion SPD-Fraktion
Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Fraktion Hagen Aktiv

Herrn Ralf Quandt

An den Bezirksbilirgermeister

- Im Hause -

Hagen, 02.06.2020

Sachantrag fiir die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung Mitte am
03.06.2020

Sehr geehrter Herr Quandt,

bitte nehmen Sie fiir die Sitzung der Bezirksvertretung Mitte am 03.06.2020 gem. §
16 (1) GeschO folgenden Sachantrag zu TOP O 6.3 auf die Tagesordnung:

Entwurf des Nahverkehrsplans 2020 der Stadt Hagen

Beschlussvorschlage

Die Bezirksvertretung Hagen-Mitte beschlie3t folgende Stellungnahme zum Entwurf des
Nahverkehrsplans (NVP) fir die Stadt Hagen:

1. Die Bezirksvertretung fordert die Umsetzung lhres Beschlusses zum OPNV vom
20.06.2018, die vom Rat der Stadt in seiner Sitzung vom 05.07.2018
tibernommen und ebenfalls beschlossen worden ist. Die zwischenzeitliche
Weiterentwicklung im OPNV der Stadt Hagen ist zu beriicksichtigen. Zusatzlich
verweist die Bezirksvertretung Hagen-Mitte (BV Mitte) auf den Beschluss des



Ausschusses fir Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilitat (UWA) vom
11.03.2020 (Vorlage 0235/2020), in dem festgestellt worden ist, dass der Rats-
beschluss vom 05.07.2018 noch nicht vollstdandig umgesetzt worden ist.

2. Im Einzelnen wird der Ausschuss fur Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und
Mobilitat gebeten, nachfolgend zusammengestellte Anforderungen an den
Spatverkehr auf der Basis der Beschlusslage aus 2018 in seiner Sitzung am
10.06.2020 auf eine Ubernahme in den NVP zu priifen: Die Verwaltung wird
gebeten, bis dahin eine Kostenschatzung der aufgefihrten MalRnahmen
vorzulegen:

2.1. Der Spatverkehr ab ca. 22:30 Uhr wird an die Ankunftszeiten und
Abfahrtzeiten der Zige am Hagener angepasst mit dem Ziel, zwischen der
Innenstadt und wichtigen Siedlungsgebieten im Stadtbezirk Hagen-Mitte sowie
den Stadtteilzentren der benachbarten Stadtbezirke (Boele, Eilpe, Haspe,
Hohenlimburg und Vorhalle) ca. halbstiindlich versetzte Fahrten im Busnetz
zu erhalten, um deutlich verbesserte Umsteigebeziehungen zu den regionalen
Zigen und innerhalb der Hauptachsen des stadtischen Busverkehrs zu
erhalten.

2.2. Die gegenwartigen Linien NE1 und NE2 verkehren vom Hagener Hauptbahnhof
in einer groBen Schleife durch Hohenlimburg und zum Hauptbahnhof zurtick,
Linie NE2 gegen den Uhrzeigersinn und Linie NE21 im Uhrzeigersinn. Die
Abfahrten werden aber so verteilt, dass sich zwischen Hagen und Hohenlim-
burg und zurlick halbstiindlich versetzte Abfahrten ergeben.

2.3. Die Linie 511 ist in den Spatverkehr zu integrieren.

2.4. Der Ortsteil Bissingheim wird im Spdtverkehr ab ca. 22:30 Uhr wieder
angefahren (wie zwischenzeitlich bereits bestellt, aber von der Hagener
StraBenbahn einseitig wieder zurtickgenommen).

2.5. Zwischen der Innenstadt und Eppenhausen soll ein 30-Minuten-Takt
eingeflihrt werden.

2.6. Die Punkte 1.17 bis 1.20 der Synopse, die auf dem gemeinsamen Antrag der
Ratsfraktionen von CDU, Griinen, Hagen Aktiv und der SPD beruht, enthalten
die Anforderungen an einen zeitgemalen Spatverkehr und sollen entgegen
der Kommentierung in den NVP lbernommen werden, damit die Hagener
StraBenbahn AG die Anforderungen im Rahmen |hrer Kalkulation des
Angebotspreises fir den offentlichen Dienstleistungsauftrag ab 2023
berticksichtigen kann.

3. Im Einzelnen wird der Ausschuss fur Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und
Mobilitat gebeten, nachfolgend zusammengestellte Anforderungen an den
Tagesverkehr auf der Basis des neuen Netzes der Hagener Straflenbahn AG in
seiner Sitzung am 10.06.2020 auf eine Ubernahme in den NVP zu priifen. Die
Verwaltung wird gebeten, bis dahin eine Kostenschatzung der aufgefiihrten
MaBnahmen vorzulegen:

3.1. Die Linien uber Eugen-Richter-StralBe und Buscheystralle einerseits und die
Lange Stralle andererseits sollen in Wehringhausen so versetzt verkehren,
dass sich ab der Rehstralle ca. alle 7,5 Minuten eine Abfahrt Richtung
Innenstadt ergibt bzw. aus der Innenstadt nach Wehringhausen.



3.2. Die Linien 524 und 528 sollen zwischen der Innenstadt und Boelerheide so
versetzt verkehren, dass sich moglichst gleichmaRBig verteilte
Abfahrten/Ankiinfte an der Stadtmitte und in Boelerheide ergeben.

3.3. Zwischen der Innenstadt bzw. dem Hagener Hauptbahnhof und Vorhalle sollen
die Linienwege der heutigen Linien SB72, 541 und ggf. 591 auf der Achse
Eckeseyer Stralle - Herdecker StraBe - Weststrale mindestens in einem 15-
Minuten-Takt geflihrt werden.

3.4. An Sonn- und Feiertagen soll die Linie 516 zwischen der Innenstadt und
dem Eilperfeld im 30-Minuten-Takt gefiihrt werden.

3.5. Die Anbindung des Industriegebietes Lennetal von der Innenstadt und vom
Hagener Hauptbahnhof aus ist deutlich zu verbessern, um die Fahrgastzahlen
zu erhohen.

. Der Ausschuss fur Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilitdt wird

gebeten, nachfolgend zusammengestellte Anforderungen an Fahrgastinformation

und Orientierung in seiner Sitzung am 10.06.2020 auf eine Ubernahme in den

NVP zu prifen. Die Verwaltung wird gebeten, bis dahin eine Kostenschatzung der

aufgefiihrten Mallnahmen vorzulegen:

4.1. Die Ausristung von Haltestellen mit Dynamischer Fahrgastinformation (DFI) ist
eine zeitgemaBe Ausstattung. Die Bezirksvertretung fordert einen weiteren
Ausbau der DFl und empfiehlt dem Rat, den Punkt 2.2.3 in geeigneter Form
in den NVP aufzunehmen.

4.2. Die Bezirksvertretung empfiehlt, den Punkt 3.2 aus der Synopse in den NVP
zu Ubernehmen und zur Optimierung der Orientierung von Fahrgdsten die
Busse auch an der Riickseite mit Linien- und Zielanzeigen auszuristen.

4.3. Die Bezirksvertretung empfiehlt, den Punkt 3.5.3 der Synopse in den NVP zu
tibernehmen und zur Optimierung der Orientierung von Fahrgadsten keine
Beklebung der Fensterflachen zuzulassen, weil nur so bei schwierigen
Sichtverhaltnissen (Dunkelheit, Regen, Nebel etc.) eine gute Orientierung fiir
die Fahrgaste im Bus gewahrleistet werden kann.

. Die BV Mitte bittet den Rat, folgenden Punkt 5 der Vorlage 0822/2019, die
einstimmig vom UWA beschlossen worden ist, in den NVP zu lbernehmen:
,Der Rat fordert die Stadtverwaltung auf, beim Zweckverband VRR AGR

folgende Bahnhofe bzw. Haltepunkte hinsichtlich der (Wieder-
)inbetriebnahme jeweils als Umsteigestationen zum stadtischen OPNV
anzumelden: Eckesey, Eilpe, Halden (neu zwischen IndustriestraBe und
Uberfiihrung im Bereich des ehemaligen Bahnhofs), Haspe (neu an der
Voerder StralBe), Kabel (im Bereich Schwerter Strale/Hellweg) und Priorei.
Zusétzlich sind die Haltepunkte Wehringhausen (mit Ausgangen zum
Bodelschwinghplatz und zur Minervastrae) und Vorhalle (zwischen
NohstraRe und FuBgangerbriicke ReichsbahnstraBe) zu verschieben jeweils
mit Anbindung an den stadtischen OPNV. Die durchzufiihrenden
Untersuchungen werden politisch von Vertretern der Stadt Hagen begleitet.
Ziel dieser MaBnahmen ist deren Aufnahme in den Nahverkehrsplan des
Zweckverband VRR AGR, die Landesplanung NRW und den Bundesverkehrs-
wegeplan.”



6. Die BV Mitte bittet die vier anderen Bezirksvertretungen, diesen Beschluss fiir ihr
jeweiliges Gebiet zu ibernehmen. Ebenfalls werden die beteiligten Ausschisse
sowie der Rat der Stadt gebeten, diese bezirklichen Anliegen in den neuen NVP
aufzunehmen, damit die angesprochenen Punkte in die Verhandlungen zwischen
der Stadt Hagen und der Hagener Strafenbahn AG lber den zukiinftigen
offentlichen Dienstleistungsauftrag fiir die Durchfiihrung des OPNV in Hagen
aufgenommen werden konnen.

7. Die BV Mitte macht sich ausdriicklich die Aussage unter Punkt 1.24 des der
Synopse zugrundeliegenden gemeinsamen Antrags von CDU, SPD, BUNDNIS
90/DIE GRUNEN und Hagen Aktiv zu eigen: ,Alle zukiinftigen
Angebotserweiterungen erfolgen nach den finanziellen Moglichkeiten des
Aufgabentréagers.”

Hans-Joachim Junge Klaus-Dieter Wetzel
CDU-Fraktion SPD-Fraktion
Jiirgen Thormahlen Kirsten Schuchardt

Fraktion BUDNIS 90/DIE GRUNEN Fraktion Hagen Aktiv



Ancap

sqebisApadlg
pusbuUImZ
chw:mm NNO%@O HNON..‘Nﬁ.Hm HNO.‘N.@O omowﬁﬂ:ﬁm ONwoo
80°LL —7L0G0 | '80°LL—"90°6C
usLauallWog usLaUBWWOg
. 80€El
JUEM[BUNLULLIOY

abejpunio aydipyddy -
uyequaged}s 1ausbey aip ue ageb.aaApjalig i8p ue|d}idz




	Niederschriftsauszug
	Anlage  1 Gemeinsamer Antrag CDU-SPD-Grüne-Hagen Aktiv Nahverkehrsplan BV Mitte 2020-06-03 TOP I.6.3
	Anlage  2 Zeitplan Direktvergabe Hagener Straßenbahn

